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Eine Kurzbewertung ist oft ausreichend 
Bei der Preisbestimmung einer Immobilie denken viele zunächst an eine umfassende 

Verkehrswertermittlung, die detailliert sämtliche Aspekte des Objekts analysiert. Doch in vielen Fällen 

kann eine Kurzbewertung ebenso aussagekräftig und ausreichend sein. Hier wird erklärt, warum dies 

so ist und welche Vorteile eine Kurzbewertung bietet. 

 

Was ist eine Kurzbewertung? 
Eine Kurzbewertung ist eine vereinfachte Form der Immobilienbewertung, die schneller und 

kostengünstiger als ein vollumfängliches Verkehrswertgutachten durchgeführt werden kann. 

Üblicherweise wird bei einer Kurzbewertung auf ausführliche Gebäudebeschreibungen und 

umfassende methodische Erläuterungen verzichtet. Dennoch werden alle wertrelevanten Faktoren 

hinreichend analysiert, sodass das Ergebnis einer Kurzbewertung grundsätzlich nicht vom Ergebnis 

eines Verkehrswertgutachtens abweicht. Die Kurzbewertung bezieht sich auf die wichtigsten oder 

vereinbarten Aspekte, um einen realistischen Wert Ihrer Immobilie zu ermitteln. 

 

Vorteile einer Kurzbewertung 
1. Schnelligkeit: Eine Kurzbewertung kann innerhalb weniger Tage durchgeführt werden, während eine 

vollständige Verkehrswertermittlung mehrere Wochen in Anspruch nehmen kann. Dies ist besonders 

vorteilhaft, wenn eine schnelle Entscheidung erforderlich ist, zum Beispiel bei Verkaufsverhandlungen 

Finanzierungsanträgen oder bei der Prüfung des Grundsteuerwertbescheids. 

 

2. Kostenersparnis: Da eine Kurzbewertung weniger Zeit und Aufwand erfordert, sind die Kosten 

deutlich niedriger. Dies macht sie zu einer attraktiven Option für Eigentümer, die eine preisgünstige und 

dennoch zuverlässige Bewertung ihrer Immobilie wünschen. 

 

3. Ausreichende Genauigkeit: Für viele Zwecke liefert eine Kurzbewertung genügend Informationen. Sie 

basiert auf vergleichbaren Marktpreisen und wichtigen Objektmerkmalen, die für eine erste 

Werteinschätzung ausreichend sind. Das Ungenauigkeitsrisiko trägt in der Regel der Auftraggeber. 

 

4. Praktische Anwendbarkeit: Nicht jede Immobilie erfordert eine detaillierte Analyse. Bei 

standardisierten Objekten wie Eigentumswohnungen oder Einfamilienhäusern in homogenen 

Wohngebieten reicht eine Kurzbewertung oft aus, um einen präzisen Marktwert zu bestimmen. Ebenso 

kann eine Kurzbewertung ausreichend sein, wenn zunächst nur eine überschlägige Bewertung benötigt 

wird. 

 

Wann ist eine Kurzbewertung ausreichend? 

Eine Kurzbewertung ist besonders sinnvoll in folgenden Situationen: a) Vor dem Verkauf: Um eine erste 

Einschätzung des Marktwerts zu erhalten und den Verkaufspreis festzulegen. b) Bei der Finanzierung: 

Um eine grobe Bewertung für die Bank oder den Kreditgeber vorzulegen. c) Für interne 

Entscheidungen: Zur Orientierung über den aktuellen Marktwert der Immobilie, ohne sofort eine 

umfassende Analyse zu benötigen. 

 

Eine Kurzbewertung bietet eine effiziente, kostengünstige und hinreichend genaue Möglichkeit, den 

Wert einer Immobilie zu bestimmen. Sie ist besonders dann von Vorteil, wenn schnell Entscheidungen 
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getroffen werden müssen oder wenn die Kosten einer vollständigen Verkehrswertermittlung nicht 

gerechtfertigt sind. Für viele Eigentümer und Interessenten ist die Kurzbewertung daher eine praktische 

und sinnvolle Alternative zur detaillierten Verkehrswertermittlung. 

 

Ansprechpartner  

BURG Immobilienbewertung  

Dr. Michael Burg 

Telefon 033434 805200 

info@burg-immobilienbewertung.de 


